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Der Einsatz eines Kombinationspräparates mit Pyrantel- und
Oxantelpamoat (Handelsbezeichnung: Banminth® Plus) gegen Spul-,
Haken- und Peitschenwurmbefall des Hundes unter Praxisbedingungen

K PfisterH KipfeP und H Ackermann2

Einleitung

Die Befallshaufigkett unserer Hundepopulation mit Unctnaria stenocephala variiert

je nach Untersuchung zwischen 1,7% (Seiler et ai, 1983) und 7,1% (Pfister, 1978)
und mit Trichuris vulpis zwischen 1% (Pfister, 1978) und 5,5% (Seiler et al., 1983). Ähnliche

Angaben liegen aus der Bundesrepublik Deutschland vor (Pötters, 1978; Böhm,
1979).

Die genannten Wurmspezies treten öfters bei Zwingerhunden auf; ihre Elimination
erweist sich jedoch, nicht zuletzt infolge der hohen Remfektionsgefahr, immer wieder
als problematisch (Stoye, 1979; Pearson et ai, 1982). Von den verschiedenen erhältlichen

Anthelmmthika weist u. a. Pyrantelpamoat (Banmmth® Paste2) nebst einer hohen

Eliminationsrate fur Spulwurmer (Stoye und Schorn, 1985) auch gegen
Hakenwurmbefall unter experimentellen Bedingungen eine Wirksamkeit zwischen 93,5-99%
auf (Neu, 1974; Todd et al., 1975; Klein et al., 1978). Die in Zwingern oft endemischen
Trichuris-Infektionen werden damit allerdings nicht beemflusst (Todd et al., 1975;
Cowser et al., 1977).

Im Hinblick auf eine gleichzeitige Bekämpfung des Tnchurisbefalls wurde
Pyrantelpamoat mit Oxantelpamoat ergänzt. Es ist dies ein weiteres Tetrahydropynmidm-
derivat mit der chemischen Bezeichnung 1, 4, 5, 6-tetrahydro-l-methyl-2 (trans-3-hy-
droxystyryl) pyrimidin-Pamoat (Hersteller: Pfizer Ltd., Australien). In der vorliegenden

klinischen Feldprufung wurde die Wirksamkeit dieses Anthelmmthikums anhand
verschiedener Behandlungskonzepte ausgewertet.

Material und Methoden
In Zusammenarbeit mit praktizierenden Tierärzten wurden 87 Hunde, die bezüglich Rasse,

Alter. Herkunft und Haltung (Einzelnere und Zwingerhunde) variierten, aufgrund einer koprologi-
schen Voruntersuchung in die verschiedenen Behandlungskonzepte einbezogen Voraussetzung dafür
war ein positiver Kotbefund hinsichtlich Uncinaria stenocephala und/oder Trichuris vulpis und/
oder Ascanden (Toxocara cams bzw. Toxascans leomna). Ascaridenbefall wurde nur bei Hunden,
welche über ein Jahr alt waren, als Kriterium fur eine Behandlung mit Banminth® Plus zugelassen,

amit sollte eine Konkurrenzierung der bei Junghunden mit Ascaridenbefall verbreitet angewandten
nthelmmthika vermieden werden.

^Institut fur Tierpathologie, Postfach 2735, 3001 Bern
Pfizer AG, Fluelastrasse 7. 8048 Zurich
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Die koprologischen Untersuchungen erfolgten nach dem Flotationsverfahren wie folgt:
1. Kot mit 10-15fachem Volumen Wasser unter Zusatz eines Desinfektionsmittels, z.B. Aldo

san (Lysoform AG, Brugg: 5 ml auf 1000 ml Wasser), zerrühren.
2. Kot-Wasser-Suspension durch Kaffeesieb (500-800 gm) m Becherglas giessen, nachspülen

bis ca. 1 cm unter den Rand. Suspension mind. 30 Min. stehen lassen, anschliessend Überstand
dekantieren.

3. Sediment durchmischen und ca. 2 ml in Zentrifugenrohrchen iibergiessen, auffüllen mil

Zmkchlond ZnC12 (spez. Gewicht 1,3) und mit Deckglas (untere Seite mit Eiweissglycerin bestrei

chen) zudecken.
4 Zentrifugieren (5 Min., 900 g), Deckglas auf Objektträger und mikroskopieren.
Die Eiausscheidung wurde lediglich qualitativ erfasst. Die Behandlung und anschliessende ko-

prologische Untersuchung erfolgten wie m Tabelle 1 dargestellt. Das Anthelmmthikum wurde nach

Angaben des Herstellers dosiert, d.h. eine Tablette/7 kg Korpergewicht (KG) entsprechend 5 mgP)-

rantelbase/kg KG und 20 mg Oxantelbase/kg KG.

Tabelle 1: Versuchsanordnung

Gruppe Behandlung Behandlungs¬
tage

Anzahl
Tiere

vor
Behandlung

Kotuntersuchung

Tag Tag Tag

5** 12** 28"

1 5 mg/kg KG P

20 mg/ kg KG O
1. 36 + + +

2 5 mg/kg KG P

20 mg/kg KG O

1 5. 23 + + +

3 5 mg/kg KG P

20 mg/kg KG O
1., 35., 39. 28 + + + +

P Pyrantel als Base O Oxantel als Base ** nach letzter Behandlung

Ergebnisse- Die Resultate sind in Tabelle 2 dargestellt:

Tabelle 2: Ergebnisse der klinischen Feldprufung mit Banminth® Plus

Anzahl positive Befunde

Gruppe vor Behandlung 5 Tage** 12 Tage** 28 Tage"

1 36 10 5 n u

2 23 3 2 n.u
3 28 0 0 0

n.u. nicht untersucht ** nach letzter Behandlung

In Gruppe 3 erfolgte nach der ersten Behandlung eine gründliche Reinigung und Desinfektu"1
der Zwingeranlage.

Diskussion

Aus den Untersuchungen geht hervor, dass nach einer dreifachen Behandln®»

(Gruppe 3) keine Helmintheneier mehr festgestellt werden konnten. In der Gruppe
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mit einer Doppelbehandlung im Abstand von 4 Tagen resultierte bis zum 12. Tag nach
der letzten Behandlung (p.a.) eine deutliche Reduktion der Anzahl Eiausscheider.
Demgegenüber steht der relativ hohe Prozentsatz von Eiausscheidern nach einer
Einmalbehandlung mit Banminth® Plus (Gruppe 1). Während unter experimentellen, klar
definierten Infektionsbedingungen Oxantelpamoat 95-97% der im Darmtrakt vorhandenen

Peitschenwürmer zu eliminieren vermochte (Robinson, 1980), lassen die vorliegenden

Befunde erkennen, dass unter Feldbedingungen mit einer einmaligen Applikation

nicht gleich hohe Erfolgsquoten erzielt werden können. Normalerweise besteht
unter Praxisbedingungen (starke Kontamination der Zwinger und hohe Tenazität der

Tnchuriseier) ein kontinuierlich hoher Reinfektionsdruck. Als Folge davon treten im
Wirtstier gleichzeitig verschiedene Entwicklungsstadien von Parasiten auf, welche sich
offenbar teilweise dem Einfluss von Anthelminthika entziehen können. Nach zweimaliger

Applikation schieden 12 Tage p.a. noch 2 von 23 Hunden Eier von Trichuris vulpis
aus, wogegen keine Hakenwurmeier mehr feststellbar waren.

Die dreifache Applikation beruht darauf, dass in einer Gruppe nach einmaliger
Behandlung noch 16 von 28 Tieren 5 Tage p.a. und 4 von 28 Tieren 12 Tage p.a. Eier der
genannten Parasiten ausschieden. In dieser Gruppe erfolgte daher 5 Wochen nach der
Erstbehandlung eine Doppelbehandlung im Abstand von 4 Tagen (wie bei Gruppe 2).

In der Praxis ist den Verhältnissen bei natürlichen Infektionen unbedingt Rechnung

zu tragen (standige Reinfektionen, unterschiedliche Wirkstoffakzeptanz der
verschiedenen Parasitenstadien im Wirt). Aufgrund der erzielten Resultate hat sich die
Dreifachbehandlung mit Banminth® Plus bewährt. Die optimalen Zeitintervalle für
eine solche Behandlung müssen noch genauer abgeklärt werden. Zwar bringt bereits
eine zweimalige Applikation von Banminth® Plus im Abstand von mindestens 4 Tagen
eine erhebliche Reduktion der Eiausscheider. Die weiterbestehende Eiausscheidung bei
einzelnen Tieren als Resistenzphänomen zu interpretieren, ist aufgrund der vorliegenden

Untersuchungen und den Resultaten bei der Dreifachbehandlung sicherlich nicht
begründet.

Es gilt als selbstverständlich, dass m betroffenen Zwingern gleichzeitig gründliche
Reinigungs- und Desinfektionsmassnahmen angeordnet werden, um die Remfektions-
moglichkeiten herabzusetzen. In Zwingerbestanden mit entsprechenden Problemen ist
im weiteren eine regelmässige Kotuntersuchung mit der Aufstellung eines systematischen

Behandlungsplanes angebracht.
Bei keinem der behandelten Hunde wurden nach der Applikation Nebenerscheinungen

beobachtet. Einzelne trächtige Hündinnen wurden ebenfalls behandelt, ohne
dass später nachteilige Auswirkungen auf die Welpen festgestellt worden wären. Der
Sicherheitsindex Faktor für die maximal über der therapeutischen Dosierung
liegende. noch verträgliche Dosis) liegt beim Hund für Pyrantelpamoat bei 138 und für
Oxantelpamoat bei 15.

Verdankungen
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Zusammenfassung

Die Wirksamkeit des Kombinationspraparates Pyrantel-Oxantelpamoat (Handelsbezeichnung
Banminth® Plus) gegen Spul-, Haken- und Peitschenwurmbefall des Hundes wurde in einer
klinischen Feldprufung evaluiert.

Nach dreimaliger Applikation des Anthelminthikums (jeweils 5 mg/kg KG Pyrantelhase, 20

mg/ kg KG Oxantelbase verbunden mit gründlicher Reimgung und Desinfektion) waren bei den

untersuchten Hunden auch 28 Tage nach der letzten Behandlung (p. a.) keine Wurmeier mehr nachweisbar.

Wahrend bei einer zweimaligen Behandlung eine deutliche Reduktion der Anzahl Wurmeiaus-
scheider (3/23 Tiere 5 Tage p. a. und 2/23 Tiere 12 Tage p. a.) resultierte, waren nach einmaliger
Applikation noch bei relativ vielen Tieren Eier nachweisbar (10/36 Tiere 5 Tage p.a.).

Eine dreimalige Behandlung im Abstand von je mindestens 4 Tagen, verbunden mit gründlicher
Reinigung und Desinfektion der Zwinger, ist bei Trichunsbefall angezeigt. Bei Hakenwurmbefall
wurden bereits nach zweimaliger Applikation keine Eier mehr festgestellt.

Resume

L'efficacite d'une combmaison de Pyrantel-Oxantelpamoat (nom commercial: Banminth® Plus)

contre les tnchures, les ascarides et les ancylostomes du chten a ete testee dans un essai clinique
II a ete procede ä un traitement en trois fois avec ce vermifuge: chaque fois ll fut administre 5 mg/

kg poids corporel de Pyrantel-Base, 20 mg/kg de poids corporel d'Oxantel-Base; ce traitement fut

suivi chaque fois d'un nettoyage approfondi et d'une desinfection rigoureuse du chenil. Vingt huit

jours apres ce traitement en trois fois, aucun oeuf des vers precites ne fut trouve.
Par contre, apres un traitement de deux fois seulement, on observe dejä une forte reduction du

nombre des bStes excreteurs d'ceufs (3 chiens sur 23 restent excreteurs 5 jours apres la dermere
application p.a. et 2 sur 23 chiens 12 jours p.a.).

Si on se con ten te d'un traitement en une seule fois, beaucoup de chiens restent excreteurs (10

chiens sur 36 sont excreteurs 5 jours apres un traitement unique).
Pour elimmer les tnchures, ll faut faire un traitement en 3 fois, chaque fois separes par au moins4

jours et suivi d'un nettoyage consciencieux et d'une desinfection rigoureuse du chenil.
Dans le cas des ancylostomoses, deux traitements ont suffi pour obtemr une efficacite complete

concernant l'excretion des oeufs.

Riassunto

In un camle e stata valutata l'efficacia del preparato combinato Pyrantel-Oxantelpamoat (de-

nominazione commerciale Banminth® Plus) contro l'infestazione da ascaridi, ancilostomi e trichurt
del cane.

Dopo una tnpla appkcazione dell'antelmintico (singola dose 5 mg/kg di base di Pyrantel, 20 mg/

kg di base di Oxantel, combmata con un' accurata pulizia e disinfezione) non furono piü individuate
uova di parassita nei cani controllati, anche 28 giorm dopo l'ultimo trattamento (p. a.). Mentre che in

un numero relativamente elevato di ammali (i 10/36) si poterono individuare uova di parassita 5 gift"
m dopo una smgola applicazione, dopo un doppio trattamento fu riscontrata una netta dimtnuzione
degli espulsori (i 3/23 cam 5 giorni p.a. e 2/23 cani 12 giorni p.a.).

Contro 1 infestazione da tnchuns e constghabile un trattamento triplo m intervalk di almeno4

gtorm 1 uno dall altro, combinato con una pulizia e disinfezione accurata del canile. Nell'infestazione
da ancilostomi si ottiene un effetto sicuro giä dopo due apphcazioni.

Summary

The efficacy of the combined anthelmintic pyrantel-oxantelpamoate (Banminth® Plus) against

ascands, hookworms and whipworms of dogs has been evaluated in a field trial.
No worm eggs were detectable 5,12 and 28 days after a 3-fold application of the anthelmintic p)'

rantel-oxantelpamoate (Banminth® Plus: 5 mg/kg body weight (BW) pyrantel-base and 20
BW oxantel-base combined with a thorough cleaning and disinfection of the kennel), in formerly &
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matode infected dogs. Whereas a double treatment resulted m a remarkable reduction of dogs
discharging worm eggs (3/23 animals 5 days after the last treatment (p.a.) and 2/23 ammals 12 days
pa), still many dogs were eliminating worm eggs after the application of only one anthelmintic dose
(10/36 dogs 5 days p.a.)

In whipworm-infected dogs we recommend a 3-fold anthelmintic treatment (4-day interval
between each application) combined with a thorough cleaning and disinfection of the kennel. In
hookworm infections, a 2-fold treatment resulted in a thorough efficacy.
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VERSCHIEDENES

Internationales Komitee fur Mastitisbekämpfung
om 10. bis zum 12. Jum 1986 wird in Helsinki die diesjährige Konferenz des «Internationalen

orrutees fur Mastitisbekampfung und hygienische Gewinnung der Milch» stattfinden. Die Veraner
wurden sich freuen, Teilnehmer aus der Schweiz an der Konferenz begrüssen zu können

005 ^kunfte sind erhaltlich durch Prof. Timo J. Pekkanen, Sekretär des Komitees, Hameentie 57,

7inn
Slnkr 55/Frnnland, oder Dozent Dr. Jeno Koväts, Präsident des Komitees, Grof P. ul. 8,

Szekszärd/Ungarn.
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